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deten aus den Kämpfen um Pherſala. Zu be⸗ waren noch keine zwei Jahre vergangen, da war] punkt, der eine Verſtändigung nicht gerade leicht wurde aber mit 59 gegen 44 men bets 

Freiherr v. $e arſchall merken iſt von vornherein, ab * 5 na = — en e. e ee in es Ro et die „Reb. franc. de l'Etran⸗ worfen. Bi. 
2 der Ambulanz eine ganz andere wurde, als man] Miniſterien, beſonders aber im Auswärtigen] ger es Colonies“: 

lette Prozeß hervorgerufen bat, ſich noch die ſich in Berlin bel ieee Enuſendung geplant hatte. Amt, ein fo lebhafter, wie er unter Bismarck „Die Aufgabe der Kommiffion wird ziemlich 

nicht legen will. In den Betrachtungen. Man hatte gedacht, ein Reſervelazareth zu errich⸗ nie möglich geweſen wäre. Wiederholt wurde] ſchwer fein im Hinblick auf die Anſprüche der 


Es iſt begreiflich, daß die Erregung, die der 


on ihn anknüpfen, kommt auch mancher geheime ten 
Wunſch aufs neue zum Ausdruck, und wenn er als 
hier und da in die Form einer Betrachtung ge⸗ 

kleidet ift, fo darf man daraus nicht entnehmen, 


wird. Man mag nur die Veraulaſſung vere 
klärt, daß die Beredtſamkeit des Freiherrn von 
Murſchall weſentlich zur Erhebung der Anklage 


laſſung gegeben habe, und daß nun von alle 


5 j man darauf verzichtet, würde Dahomey in eine 
bem. anag der Herr Gtantafefretär unter Beweis — 5 a man darf annehmen, daß würde die Spezies der Leckert und von Lützow f verzich homey 


geſtellt habe, das Wichtigſte nicht erwieſen wor⸗ 


: 4 g geſtorben ſein würden, bevor man ſiee richten, auch wenn die v. Tauſch auf den Aus⸗ punkt für alle Produkte des öſtlichen Nigerbogens 
Ben, fein. “Und daran wind, eee e rial: RT Hg DEL A gee Ruin ed pe Ml d e e e 
| e : ; s ipzis | figungen eine Lebensfrage, die keine we 2 
daß ber Mangel an Aneignung der altpreußiſchen aa erften acht Tage verfloſſen allerdings ziem Die politiſche Polizei gewährt dem „Leipzi⸗ g g 


Tone des Bedauerns die Bemerkung geknüpft, 


Verwaltungstraditionen, den Herr v. Marſchall 


ö i Domoko jedoch kamen am 18. Mat gegen 500) jagt u. a.: e { 
oe ile | es rg bag e Schwerverwundete an, und es war eine un⸗ „Die politiſche Polizei iſt nothwendig, zu auf einen mehr oder minder großen Landbeſitz. Könige die Glückwünſche 


ganzen Dienſt für die kronprinzliche Armee zu Hand zu vereinen, die Schwierigkeiten waren zwiſchen Togo und dem Niger. Wenn man die 
5 iß denn früher ¿|derjeber in Form eines Feldlazareths oder gar aber zu groß und fie werden ſich auch in Zu⸗ Deutſchen ſich auf dem rechten Ufer des Niger 
daß er jetzt weniger he gehegt Feld⸗Sanitäts⸗Detachements. Die Verwundeten kunft als unüberwindlich erweiſen. Sollten feſtſetzen ließe, würde Frankreich das {eit mehre⸗ 
Me Herz etwas vorſichtiger 3 a nicht in regelmäßiger Ordnung, ſondern] nichtsdeſtoweniger Beſchlüſſe zu Stande gebracht ren Jahren verfolgte Ziel, den Sudan mit Das 1 
ſpüren, das pen - ſchleſſche Blatt u“ zuſſtoßweiſe ein, mit friſchen Wunden unter Noth⸗ und Maßregeln getroffen werden, welche es den] Homey zu vereinigen, aufgeben müſſen. Es ift|verlautet, die Radikalen würden bei der heutigen 
wahren. In einem leihen Blatte wird er⸗perband direkt vom Schlachtfeld. Da die Griechen anftänbigen Elementen in der Preſſe noch ſchwe⸗ durchaus nothwendig, daß Frankreich die abſolute 

ihr Sanitäts⸗ und Lazarethmaterial Miene = ones . Informationen an der Posten = re ah ans * heute Sp 
A i ii en beſetzt iſt un ch Gurma 
wegen Meineids gegen Herrn v. Tauſch Berane at und Volo verloren hatten, fo trat die Stelle zu erlangen, die fie für ihre Zwecke am 6 u 


Ittilag, 11. Juni 1897. 


Annahıne bon Anzeigen Soblmartt 10 und Ricdplak 3. 
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einem kleinen Stamme von Schwerverwun⸗ dieſer Enthaltſamkeit nicht auskommen, und es] könnten, ſtellen ſich dabei aber auf einen Stand⸗] Baldinger hielt an feinem Antrage feſt, er 


Frankreich. 

8, 10. Juni Der „Matin“ meldet 
aus Kairo, dort verlaute gerüchtweiſe, daß zwei 
engliſche Offiziere nach dem italieniſchen Hafen⸗ 
platz Raheita am Rothen Meere abgegangen fetert, 
und daß Italien beabſichtige, Raheita an Eng⸗ | 
land zu verkaufen. 1 
avis, 10. Juni. In Deputirtenkrelſen 


wurde aber durch die Ereigniſſe genöthigt, vom Auswärtigen Amt aus der Verſuch gemacht, deutſchen Kolonialfreunde, die ſich bis nach 
vorgeſchobenſtes Lazareth zu dienen und den] die geſamte Informirung der Preſſe in einer] Gandu erſtrecken und auf das ganze Gebiet 


La} 
} 


Berathung über die Erneuerung des Privilegiums El 
der Dank von Frankreich entſchieden mar . 
daß der Finanzminiſter Mittheilung betreffen UN 
die Bürgſchaften mache, durch welche die Re- 
ierung im lle eines Krieges den Bele EN 
and der Bank von Frankreich ſicher zu ſtellen 


gedenkt. 14 
Italien. u | | 

Rom, 10. Juni. Die Deputation des 1 

age erſt in zweiter Linie und beſchränkt fid | heſſiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 13, welche dm 
feinem 25jährigen 


Ambulanz in eine ſehr fühlbare geeignetſten halten, als es jetzt der Fall iſt, ſo] Carnotville nach Wagadogho erſtreckt. Wenn 


Dutzende von Verwundeten ſich erſt recht vermehren, um Unheil genug anzu⸗ Sackgaſſe endigen, anſtatt daß es einen Sammel⸗ 


ruhig. Nach dem blutigen Gefechte von y Tageblatt“ einen Gegenſtand der Kritik; es alos zuläßt. Für Deutſchland kommt die 


= 
i=] 


u un 
i : „unterbrochene 15ſtündige Arbeit nöthig, um ihrer korrekten Handhabung bedarf es jedoch ber] Die Deutſchen haben in der That keinen Sudan; Jubiläum als Chef des Regiments überbracht 
a o o e rg sBroseh dieſem Andrang entſprechend Stand zu halten.] ſcharfſinnigſten und loyalſten Beftimmung der|fie haben dort weder politiſche noch Handels⸗ hatte, iſt heute von hier abgereift. Sie war Au 


es offen ausgeſprochen hat, daß die Verhaftung Die 


des Herrn v. Tauſch und die Erhebung der An⸗ Pflege behalten, die andern verbunden, erquickt Behörde eignen. Und dieſe Aufgabe kann nurfſchützen, während es bei uns ganz anders iſt.“ des Hofes und der parlamentariſchen Kteiſe. Den 


klage wegen Meineids von ihm ſelbſtſtändig, und 


ohne Einwirkung des Herrn Staatsſekretärs ver⸗ 


aufhören, wie ſie auch das ſchleſiſche Blatt ver⸗ 


übt. Das Jutereſſe des Herrn v. Marſchall rungswürdig; hohes Lob verdiente vor Allem und Agenten zu erlaſſen, ſondern auch in deli⸗ Expeditionen ausgeſandt habe. „Aber wenn die 


an diefen ganzen Vorgängen war offenbar die 


E, ; trafen abermals 33 friſch Verwundete aus dem eine Sache anzufaſſen fet oder nicht. Bei⸗ fort — ,fid in ber Frage der Verbindung des 
erſchöpft mit dem ugenblid, wo er ihm Kampfe bei Furka ein, am 20. wieder 44 aus, ſpielsweiſe würde nach der Verzichtleiſtung auf Sudan und Dahomey unerbittlich zeigen, ſowohl 
— a Ei — — ee er en Preſſe und a Oates an = he Pr 2 u 4 
* Waffenſtillſtand geſchloſſen wurde, in den fol⸗ insbeſondere auf das Ausforſchen der Verfaſſer tha n Beſitzergreifung, können es ihm anrathen werden. 
one haci tiene ttc Ma ae genden Tagen immer noch zahlreiche Verſprengte, von irgendwo unliebſam vermerkten Zeitungs⸗ binſichtlich der Punkte, die für Frankreich weniger 
Sole eines Beweiſes beizubringen fei. Nicht beſonders and) Soldaten, die bei dem Rückzug artikeln die Berückſichtigung berechtigter Wünſche wichtig find, nachgiebiger zeigen, wie z. B. in 


gelungen war, den Nachweis zu führen, 
daß für die Behanptung, daß vom Aus⸗ 


beſſer iſt es mit dem Vorwurf des Mangels der der 


: „Unglücksfälle erlitten hatten. Im Ganzen hat ſich ebenſo zuläſſig als nützlich wäre, nicht aus⸗ einige Zugeſtändniſſe machen, um ihre Eigenliebe 
Beherrſchung altpreubticher Gepflogenheſten be⸗ die Ambulanz während dreiwöchiger Thätigkeit geſchloſſen erſcheinen. In ſolchen Fallen hätte zu befriedigen. Es iſt dies nicht allein möglich, 


ellt. Zu der oberſten von ihnen hat doch 
Be in Offenheit und Ehrlichkeit gezählt, und — 
es müßte fido ſeltſam ausnehmen, wenn eine 

„Aktion“ des Freiherrn von Marſchall Anſtoß 


der Geſundheit ſein. 


ſchen übrig laſſe. 


raſch hinweg. Am 26. Mai ſchloß die Ambulanz zurückweiſen durfte, die Tauſch und Lützow hätten Wettbewerb der franzöſiſchen dagegen kaum in 


ihre 
3 el Er 

Nach einer kurzen aber erfolgreichen Thätigke der 
iſt die den Griechen zur Verfügung geftellte Am⸗ der 


der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz nannten Tage das Lazareth mi Hülfe von 25 lohe. Mr. White gedenkt bis Ende diejes Monats aufthat und alsbald den geſamten Frachtverkehr 
a im pins eingetroffen und wind bites grlechiſchen Marineſoldaten abgebrochen und nach in Berlin zu bleiben und fid dann nach Vad der chineſiſchen Firmen, die mit Tonkin Bee 
wenigen Tagen die Heimreiſe antreten. Es ent⸗ dem Piräeus verbracht. — 


vom 18. auf den 19. Mai verpflegte die Am⸗x lichkeit zufallen, die, vorbehältlich höchſtens einer Franzoſen ſehr beliebte Ausführung, wonach 
den fet, wie ſich das ja auch von ſelbſt dulanz un efähr 200 Mann. Die Feldküche Berufung an den oberſten Chef der geſamten] Frankreich ein größeres Anrecht auf das Hinter⸗ 
fügt wor pr, wie orte it apfungen bewährte ſich bei dieſem Maſſenandrang vor⸗ Bundespolizeiverwaltung, nicht nur generelle land haben ſollte, weil es in dem Dahomey⸗ 
verſtand, follte man endlich mit. Anzapfungen trefflich, und das Perſonal arbeitete bewunde⸗ Vorſchriften über den Wirkungskreis der Beamten kriege große Geldſummen geopfert und viele 


erſten Fürſorge fofort auf die Schiffe geſchickt Auskundſchaftung unter dem Geſichtspunkte des Bedeutung des Hinterlandes für den Handel 
ne follte, die dargethan hat, daß dieſe wurden. Die von Alfred Schiff beſorgte Jour⸗ öffentlichen Intereſſes und nur unter dieſem zu von Dahomey beziehen, mit vollem Recht auch 
Tu he pe Aa bi den leitenden Stellen | nalführung liefert ein auch in wiſſenſchaftlicher prüfen. Es ift in den letzten fünf Jahren — auf Togo anzuwenden find, denn die Handels⸗ 
— Regierung gepflegt werden. Ob Herrn Hinſicht werthvolles Material. Es wird von den wir können mit Beſpielen aufwarten — die bewegung des Innern würde durch die fran⸗ 
— Marschalls Verbleiben im Amte von Dauer Theilnehmern der Expedition einmüthig hervor⸗ recherche de Aa “paternité hiuſichtlich total zöſiſche Beſitzergreifung von Gurma u. |. w. 
ſein wird, das wird wohl lediglich eine Frage gehoben, daß man allenthalben das freundlichſte gleichgültiger und für den Urtheilsfähigen auf ebenfalls vollkommen lahm gelegt und Togo zu 
it . Eu belt ſchon Pd ae rr — ae, 5 oe aie den erſten Blick als ſolche erkennbarer Zeitungs: eee einer kleinen Küſtenkolonie herunter⸗ 
ini ; i örverli eberhaften Thätigkeit nicht der leiſeſten = | artitel angeordnet und durchgeführt, bezw. verſucht gedrückt. : 
5 Marschall er ni helligkeit begegnete; auch über die durch den worden. Hätte man ſich wegen der Einleitung * Der Untheil der deutſchen Flagge am 
das beſte fei und ſchon feit dem Winter zu win, Sprachunterſchied entſtehenden Schwierigkeiten — derartiger Unterſuchungen an eine volitiſch oſtaſiatiſchen Küſtenhandel wächſt andauernd in 
man hatte außer mit Griechen auch mit italie⸗ verſirte und auf ihre politiſche Rebutatjon raſchem Tempo. Selbſt im Verkehr zwiſchen 
niſchen Garibaldiauern, franzöſiſchen Fremden- haltende Stelle wenden müſſen, die ſolche An⸗chineſiſchen Häfen und franzöſiſchen Kolonia 
— e \\egionären u. |. w. zu thun — kam man beſon⸗ ſinnen mit der mehr oder weniger durchſichtigen gebieten, als Kochinchina, Tonkin, Cambodia, 
ders durch das Verdienſt des rührigen Dolmetſch Umſchreibung des Urtheils „Dummes Zeug“ dominirt die deutſche Flagge derartig, daß der 
Das denthhe Rothe Krenz im 
Tie 


Nag 


am ſchwerſten Verwundeten wurden in Objekte, die fic) zur Bearbeitung durch dieſe intereſſen und in Folge deſſen nichts zu bes] hier Gegenſtand großer Aufmerkſamkeſten ſeltens 


Mitgliedern der Deputation wurden vom Könige 
Ordensauszeichnungen verliehen. Geſtern 1 
in Ehren der Deputation ein Diner in der deut⸗ m 
chen Botſchaft ſtatt. 1 


Spanien und Portugal. 3 
Madrid, 9. Juni. Eine ole Note 
der Epoca” beſagt, Miniſterpräſident novas 4 

bel Caſtillo habe ſich die Freih 


eiheit gewahrt, ein 
Kabinetskriſe hervorzurufen, wenn die Umſtänds 


weiter rückwärts geſandt. In der Nacht einer geiſtig hochſtehenden. autoritativen Perſön⸗ Es kommt dann die neuerdings bei den 


’ 


Pflegerin Marie Geutzſch. Am 19. Mai katen Fällen in specie zu entſcheiden hätte, ob] franzöſiſchen Delegirten“ — fo fährt der Artikel 


* 
ae ii 
- Seg 


Ä Türkei. os i 
Sonftantinopel, 9. Juni. Die Nachricht, 
daß fid die Beziehungen der Pforte zu Rumä⸗ 
nien verſchlechtert hätten, iſt vollſtändig unbe⸗- 
gründet. Auf der Pforte wird erklärt, daß im 
Gegentheil das beiderſeitige Verhältniß niemals 
beſſer geweſen iſt, umſomehr, da fid) die Ru⸗ 
mänen aller Wühlereien in Macedonien enthalte 
haben. Desgleichen iſt das Verhältniß zu Bu 
garien ein gutes, wenngleich einige Grengborfa 
neuerdings vorgekommen ſind. wird mit 
friedigung konſtatirt, daß ſich das offizielle Bul, 
garien von allen Treibereien bezüglich Mace, 
doniens zurückgezogen hat. Bu || 


Griechenland. 1 
Athen, 9. Juni. Der Kriegsminiſter = NA 
die Entlaſſung des Jahrganges 1895 Der Stee Mi 
ferbe, der geſetzmäßig am 13. Juni zum Land 
ſturm übertritt, beſchloſſen. I. 
Behufs Prüfung der Rechnungen der Ethnike 
Hetairia iſt eine Kommiſſion von 3 Mitgliedern 
ernannt worden. 
Die Kronprinzeſſin begiebt ſich heute Abend 
rwundeten Klei 


Artillerie ſchwere Knochenbrüche und ſonſtige nach einem Abgehen von dieſer Regel, die an der Gegend von Bafilo, und den Deutſchen 


Verwundete verpflegt und etwa der Leiter der politiſchen Polizei vor allen Din⸗ ſondern wünſchenswerth.“ Es liegt auf der 
Mann polikliniſch behandelt, die nach der gen die Berechtigung des Verlangens nach einer Hand, daß dieſe Ausführungen, die ſich auf die 


. 


Thätigkeit ab; es lohnte ſich nicht mehr, in beträchtlich weniger Arbeit gehabt.“ Betracht kommt. Als im Jahre 1895 eine 
ig Marina u bleiben da der Punkt beim — Der o ER Bot. national⸗chineſiſche Linie fih als Konkurrenzlinie 
gen Stevrtpegtun der Fetupfeligtetten + after am hieſigen Hofe, beſuchte auf der Base nur von einer franzöſiſchen Geſell⸗ 
Feuerlinte gelegen hätte. So wurde am ge⸗ heute Vormittag den Reichskanzler Fürſten Hohen: | Haft betriebenen Route Hongking⸗Pakol⸗Tonkin nach Aghia⸗Marina, um den Ve 
dungsſtücke ꝛc. zu überbringen. 


Kriegsminiſter Oberſt Tſamados iſt 


ſpricht der Pflicht der Dankbarkeit, die auch aur T dp ceweilt hat. 


pa Seite lebhaft zum Ausdruck gelangt 
ft, ihrer hülfsbereiten Thätigkeit im verfloſſenen 
~ e wenigſtens mit einer zuſammenfaſſenden 


arſtellung zu gedenken. Die Abtheilung, die in noch anläßlich der Antrages des Grafen Franken⸗ ein Verfahren wegen Majeſtätsbeleidigung ein⸗ Nationen eröffnet hätten. Dieſe Reklamatlon 
der zweiten Hälfte des April Deutschland ver⸗ berg im Herrenhauſe, über Ueberlaſtung — Pro- geleitet hahe. Die Anklage ſoll ſich beſonders hatte aber nur den Erfolg, daß die dinefifejen 
laſſen hat, ftand unter der Leitung des Ober- vinzialverbände mit Aufgaben und demzufolge auf die Ausſage des Schriftſtelers Krämer Unternehmer ſich mit einer deutſchen Firma ver⸗ 
. | mit Ausgaben und Abgaben geklagt wird, ye ) K Koloni a 
Dr. Velde; fünf Viktoriaſchweſtern aus Berlin, es am Platze fein, daran zu erinnern, daß die Erzählungen Tauſchs in Sachen des augeblichen weſen der franzöſiſchen Kolonialſchwärmer, das 
die Damen Genkih, Haaſe, Templin, Staude und Provinzen für diejenigen Aufgaben, welche fie 
Kalweit und die Lazarethgehülfen Dietrich und vom 
Wilhelmi bildeten das Verpflegungsperſonal. werthige Dotation erhalten haben, und daß ihnen 
Ihuen ſchloſſen ſich der in Athen wohnende neue Pflichten nur auf dem Gebiete der ſoge⸗ 
Archäologe Alfred Schiff an, der als Sekretär, nannten geſchloſſenen Armenpflege auferlegt wor⸗ 
Verwaltungsbeamter und Dolmetſch diente, ſowie den find, Das Kleinbahngeſetz erweitert nur die 
die grlechiſche Krankeupflegerin Eliſabeth Pfara, Zweckbeſtimmung der Dotation, ohne den Pros 
die vier Jahre im Berliner Viktoriahaus aus⸗ vinzen eine Verpflichtung aufzuerlegen. 


ſtabsarztes Dr. Korſch und des zweiten Arztes 


ta 
Thermopylai eingetroffen und hatte daſelbſt eine 
lange Unterredung mit dem Kronprinzen; der 
Kriegsminiſter 1 5 die Truppen. a 
Athen, 9. Juni. In einem an bie „Aſty⸗ 
gerichteten Briefe erklärt der ehemalige Bürge 
meiſter von Athen Michael Melao die Mteldur 
a PEN daß er Vorſitzender der Eihnite — 
etairia ei. AM 
ſtützen. Dieſer hatte die Mittheilungen über die banden, ſodaß gegenwärtig, zum großen Leid⸗ Athen, 9. Juni Mehrere Blätter fangen Y 
o mag 9 
jegt an, den Kretern zu rathen, die Autonomie 
anzunehmen, ſobald die türkiſchen Truppen die 
Inſel verlaſſen haben werden. Das Verſprechen a) i) 
der Admirale, daß die Kreter in den Genuß aus⸗ 
gedehnteſter Selbſtregierung gelangen follen, bak A 
eine erfreuliche Wirkung gehabt; der Widerftane © 


omburg zu begeben, wo er ſchon $ iehungen unterhalten, an ſich zog, reklamirte die 
— Ra hen Ne qur- Sue 1 00 bel den Seber 
— Im „Hann. Kour.“ wird es „für ſelbſt⸗ in Peking gegen dieſes verftedte „Monopol“ 

Deutſchland. verſtändlich“ ' erklärt, daß die RP De als eine Zuwiderhandlung gegen die Bers 
Berlin, 10. Juni. Wenn, wie ſoeben gegen den Kriminalkommiſſar v. Tauſch bereits träge, welche Pakoi dem Handel aller 


* 
14 
SN 
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Ohrenleidens des Kaiſers gemacht und hierbei geſamte Frachtgeſchäft auf der vorerwähnten 
dem Protokoll zufolge erklärt: o y Route für chineſiſche Rechnung unter deutſcher 
„Ich habe ihn gefragt, wieſo er denn über Flagge betrieben wird. 
alle dieſe Dinge fo informirt fei. Er fagte, daß, — Der . London verſammelte 
er den Kaiſer mit einem Netz von Spionen oder internationale Bergarbeiter⸗Kongreß nahm in ſei⸗ : 
mit Spionen umgeben habe und dadurch über ner geſtrigen Sitzung einftimmig einen von der der Türken gegen das Inkrafttreten der Autos 
alle Sachen informirt ſei. Als Beweis dafür Föderation der Grubenarbeiter Großbritanniens nomie und gegen den Abzug der türkiſchen 
— und nun muß ich einen Gegenſtand berühren, eingebrachten Beſchlußantrag an, wonach die Ar⸗ Truppen macht die Löſung der kretiſchen Frage 


taate übernommen haben, eine gleich⸗ 


MM 


ebilbet worden iſt, während der Hamburger Auch iſt die Höhe der Probinzialabgaben den ich gern vermieden — als Beweis dafür, beitgeber für alle Grubenunfälle verantwortlich aber zweifelhaft. ’ 
holera⸗Epidemie mit Auszeichnung thätig war keineswegs = den letzten Jahren erheblich ges daß er über alle Vorgänge im Palais genau | fein follen, wie auch 5 Bos 5 1 5 Afrik Y 
und zuletzt das griechiihe Krankenhaus in ſtiegen und bleibt bei großer Verichiedenheit im unterrichtet fei, machte mir Herr v. Tauſch Mit⸗ liber die Haftpflicht in dem betreffenden Laude % 1 
8 ia Sie 5 mee 5 of u auch bei den am melſten belafteten 1 pote 8 ad ol der 1a . ich, den oe 10. Hel. Del ed been Pretoria, A Sa, Meldung der „Agence 
nif des Deutſchen für den Pflegedienſt von her⸗ Provinzen weit hinter dem zurück, was andere . 2 zugetragen hat, alſo an e e N a » avas“.) e holländiſchen Blätter in Be || 
vorragender Wichtigkeit. Das Material der Kommunalverbände erheben. dem Tage, an dem der Kalſer den Flügeladjutan⸗ Reichstagserſatzwahl wurden für Wintermeher 


Ambulanz, das insgeſamt 12 000 kg wog, enthielt 


e coo er von 105 eigen a e 5 welcher bekanntlich dort die 
Ort und Stelle nur noch des Raumes Aufgaben des Probinzialverbandes trägt, über⸗ ; 

bedurfte, um es aufzuſchlagen und in Thäligkelt Haupt noch nicht zur Erhebung von Green ge⸗ renzen, die dann wieder entftanden fein ſollten, abgegeben. Es iſt demnach eine Stichwahl ton Städte ſei nicht ſicher. 

an bringen. Es fehlte ſogar nicht am einem ſchritten ift, beträgt auch für die mit am höchſten die ſogenannte Verſöhnung durch eine Flaſche zwiſchen Wintermeyer und Fehrn. v. Fugger ers 


orrath von Proviant⸗Konſerven, um über die belaſtete Provinz Oſtpreußen der Bedarf an Steinberger —* forderlich. — E 
erſten Verpflegungsſchwierigkeiten hinwegzukommen. | Provingialftenern etwa 13 Prozent des Muffoms| Hier wurde der Zeuge vom Vorſitzenden Leipzig, 10. Juni. Seit geſtern tagt hier : . 4 
Unter den Augrüftungsgegenftänbden, bie feat mors Pri direkten A Höher “nt unterbrochen mit der Bitte, „zunüchſt von dieſem der 7. Kongreß der deutſchen Geſellſchaft für Stettiner Nachrichten. 


i i fü afrika verurtheilen einmüthig die mangelhafte 
ten Grafen Moltke nach Friedrichsruh entſandt. (freiſ. Volkspartei) 6566 Stimmen, für Frhrn. Tramelan e R N 2 Eharter en i | 
Es war die bekannte Sache, wo nach ber ur⸗ v. Fugger (Str) 5355, für Quart (Sogd.) 5166 pany. Die Lage in RHodefia fei keineswegs bee ey 


ſprünglichen Ausſöhnung und nach den Diffe⸗ und für Bartling (Nationalliberal) 3072 Stimmen friedigend; Hab und Gut außerhalb der befeftige MN 


Während der Kommunalverband des Regie⸗ 


neueſten Standpunkte der Teil entſprechen allein in der Prooinz Poſen die Probinzialab⸗ Punkt Abſtand zu nehmen. Es entipann ſich Gynäkologie. Geheimrath Profeſſor Zweifel⸗ Stettin, 11. Suni. Bom 1. Juli ab treten 


und die Bewunderung der Griechen erregten, ſind gaben, ſie betragen dort rund 18 Prozent der 


dann eine Erörterung zwiſchen dem Vorſitzenden, Leipzig eröffnete den aus allen Theilen Deutſch⸗ 
d 


hervorzuheben: eine trausportable Feldküche, Staatsſteuern. Dies hängt zum Theil aber da⸗ dem Oberſtaatsanwalt Dreſcher, dem ar lands, aus Defterreih-Ungarn, Rußland, Belgien, bahnen mehrfache Aenderungen in Kraft, die fig i 


Erfindung von Major Hahn, die vorzüglich ar⸗ mit 
beitete und für 200 Maun Nahrung zu liefern von 


im Stande iſt, eine Desinfektionsmaſchine, ein in feine eigene Verwaltung und Unterhaltung theidiger v. Tauſch's Dr. Sello. Der Vorfigende | meiſter Georgi begrüßte die Kongreßtheilnehmer der Fahrge windigkeit beziehen. ; 
Dampf⸗Waſch⸗ Apparat, Ati Bade⸗Einrich⸗ übernimmt, mithin Laſten 5 welche gr und der Oberſtaatsanwalt äußerten übereinſtim⸗ namens der Stadt. Hierauf wurde mit den Fahrgeſchwirdig ate) 
tung und alle erforderlichen Beleuchtungsgegen⸗ ften in den meiften Landesthellen den Kreiſen mend den Wunſch, daß das, was der Zeuge Vorträgen begonnen, die heute Vormittag fort- des vollendeten Materials. Die bisher vor 


ſtände, Reflektorlampen für Operationen u. ſ. w. oder 
Die Ambulanz ging über Wien und Trieſt nach 

Korfu, von wo aus ſie urſprünglich auf dem dene 
epirotiſchen Kriegsſchauplatz arbeiten ſollte. In von 


Korfu blieb ſie jedoch eine Weile unthätig liegen theils 
in Folge der Verwirrung und Untenntniß der müßen zwar wenigſteus in der erſten Zeit die Der „Hann. Kour.“ theilt nun hierzu mit: Verhandlungstage des Alldeutſchen Verbandes 
Verhältniſſe auf griechiſcher Seite, wo man Budgets der Provinzen belaſten. Aber auch hier: „Der Lefer wird nun wiſſen wollen, welch theilte der Vorſitzende, Profeſſor Haſſe, den Wagenmaterial wird die Friſt vom 1. Juli as 
übrigens den beſten Willen hatte, und wurde für dürfte, abgeſehen von der Ausſicht auf ſpätere ungeheuerliche Aeußerung Herr v. Tauſch gegen⸗ Dank des Königs Albert auf den geſtern es ſechs Monate und bei den übrigen Wagen ein 
ſchließlich Anfang Mai über den Piräeus nach Reute von dieſen Aufwendungen, ein Ausgleich über dem in jeder Hinſicht einwandfreien Zeugen ſandten Drahtgruß mit. Kapitänlieutenant a. D. Jahr betragen. Für Güterwagen wird die alte 
bem beſſaliſchen Kriegsſchauplaze beordert. Am vielfach in der Erſparnißz von Beihülfen zu Krämer damals (17. März 1894) gethan hat. Weper ſprach über die deutſche Flotte und die dreijährige Friſt beibehalten. 2 a 
Abend des 7. Mai kam man in Bolo an, wo ein Chauſſeeneubauten liegen, weil jetzt öfter die Herr Krämer hat die ominzſen Worte ſogleich, fremden Kriegsflotten. Profeſſor Haſſe er — Geftern Mittag fanden ein hieſiger Fuhr⸗ 
Lazarett eingerichtet, werden ſollte. Aber der Herſtellung von Kleinbahnen dem Neubau von nachdem v. Tauſch ihn verlaſſen hatte, zu Popier die Flottenfrage nicht als Partelſache zu be⸗ herr und ein junger Mann aus Finkenwalde 
raſche Verlauf der kriegeriſchen Ereiguiſſe gebot Kunſtſtraßen vorgezogen wird, ſodaß in manchen gebracht, und ae ift er, nachdem die Geſchichte handeln. Es wurde ein Beſchlußantegg auge im Kanal am „Keſperſteig“ bei Finkenwalde 
neue Aenderungen; Bolo war in dieſem Augen⸗ Laudestheilen neue Kunſtſtraßen in den letzten ohne ſein Zut 
blick ſchon halb geräumt, und wenige Stunden Jahren kaum mehr gebaut worden find. Man men war, gezwungen worden, dieſes Papier dem der deutſchen Kriegsflotte verlangt. des 49. Infanterie⸗Regiments, ſelbſt das Seiten 
2 wird ſich daher ſagen können, daß zu der Bes Unterſuchungsrichter auszuhändigen. Seitdem München, 10. Juni. dere Johann gewehr und der Helm fehlte nicht. In den 
dort die Türken ein. In Folge befien kehrte die fürchtung einer ernſtlichen Ueberlaſtung der Pro⸗ liegt es bei den Akten. Der Zeuge hat ſich Albrecht, Regent von Mecklenburg⸗ : 
Ambulanz um und fahr nach dem maliſchen vinzialverbände kein Grund vorhanden iſt. auch perſönlichen Bekannten gegenüber ſtrikte ge⸗ heute früh zur Hauptverſammlung der deutſchen] Die Sachen waren mit einem großen Stein bde⸗ 


nach der Ankunft des Rothen Kreuzes rückten 


Meerbusen ſüdlich von Athrys, wo fie bei Hagia 
Marina unweit Sthlis an Land ging. In einer rung 
an Schönheiten und klaſſiſchen Erinnerungen Allg. 


reichen Landſchaft, angeſichts der Othrysberge knüpft, 


und der Thermopylen, wurde am 8. Mai auf geblich eine Reform dieſes Verkehrs. Das — Ueber den Fortſchritt der in Paris den Rückkauf der Eiſenbahnen, iſt im Stände⸗ nicht ermittelt werden. 
den Strande von Hagia, Marina, das durch eine Münchener Blatt giebt daun eine Art von hiſto⸗ zwiſchen deutſchen F ae rath endgültig auf die Tagesordnung der Sitzung — Die Hausbeſitzerin Frau Thiele wan 
kleine Militärbahn mit Lamia verbunden iſt, das riſchem Rückblick auf die Verhältniſſe zur Amts⸗ tigten ſtattfindenden Verhandlungen über die} am nächſt A ty 
Lazareth aufgeſchlagen. Unter Verwendung von zeit des Fürſten Bismarck und fährt fort: Togofrage hat noch wenig verlantet, man ſcheint Natioualrath begründete Baldinger (Aargau) wegen Meineides zu einer Zuchthausſtrafe ver. 


zwei gemietheten Bauernhäuſern, die als Woh⸗ 


ining für das Perſonal, Vorrathshaus, Apotheke fhe Staatsminiſterium einen ausdrücklichen Be⸗ gekommen zu fein, doch wird, wie es au bei][ wie er bei der Nord⸗Oſtbahn vorgekommen, mit Erfolg Berufung eingelegt. Zur noch⸗ 
ud Bureau bienten, ſowie von Zelten, die dieſſchluß dahin, daß jeder Verkehr mit der Preſſe Ben Verhan 1 über Kamerun der Fall war durch Erlaß geſetzlicher Vorſchriften künftig zu maligen Verhandlung war die Sad 
de Heeresverwaltung zur Verfügung ſtellte, aufhören folle, ſoweit er nicht etwa durch drin⸗ eine Verſtändigung erwartet. Die franzöſiſchen vermeiden. Zemp erklärte, das einzige Mittel Landgericht in Stargard verwieſen, woſelbſt vor. N 
e ¿an Unterkunft für bie zu erwartenden Gude Bedürfaiſſe des auswärtigen Dienſtes ge⸗ Zeitungen hatten ſchon früher ſtark betont, daß wäre die Einſetzung eines unparteliſchen Schieds⸗ page Termin anſtand, welder mit Fret, 
deten. die bald eintrafen. Man begann! boten erſcheine. Sehr lange ließ ſich mit! fle Sd mit Deutſchlaud 


Berw 


n Formen für den Bau von Kleinbahnen Gide auszuſagen im Begriff ſtand, überhaupt die Theilnehmer am Journaliftens und Schrift⸗ ſich wiederdolende Revifion der Eiſenbahnwagen 


! 5 nn i Kongreß : 1 
zufammen, daß der Provingialverband die Krämer, dem Angeklagten d. Lützow und deſſen den Niederlanden und England beſüchten Kongreß auch auf die Erhöhung der Sichere 
den Streifen kunſtmäßig ausgebauten Straßen Vertheibiger Dr. Lubscsinsti, ſowie dem Ver⸗ mit einer Begrüßungsanſprache. Sberbüger⸗ gef tema Bregeln als Folge der be | 


. N 
den Gemeinden obliegen. Krämer über weitere Aeußerungen von v. Tauſch geſetzt, wurden. Meute Abend werden die geſchriebene, nur alle drei Jahre beziehungsiveile 61 
Die in verſchiedenem Maße und in verſchie⸗ über den Kaiſer wahrheitsgemäß unter ſeinem Gynäkologen das im Konzerthauſe für ſie und u. der Zurücklegung von 55 000 Kilomete 4 


den Provinzen theils bereits geleifteten, nicht vorgebracht werde. Der Gegenſtand wurde ſtellertage zu veranſtaltende Feſtkonzert beſuchen. hat ſich als ungenügend erwieſen, ſo daß die 
in Ausſicht genommenen A in den Verhandlungen and) nicht mehr erörtert. Leipzig, 10. Suni. An dem heutigen zweiten Reviſtonstermint verkürzt werden müſſen. Bel 


dem vorzugsweiſe in Schnellzügen laufenden 


Bi 
i) 
N 

A 


un der Behörde zu Ohren gekom⸗ nommen, welder eine Vermehrung und Stärkung die vollſtändigen Montirungsſtücke eines Füfilier® | 


chwerin, iſt Stücken ſtand der Name „Müller, 9. Kompagnie 
— Das Thema „Der Verkehr der Regie⸗ weigert, den Ausſpruch v. Tauſchs weiter zu er⸗ Kolonialgeſellſchaft hier eingetroffen. wert und lagen im Waſſer. Ob es ſich um 
mit der Preſſe“ beſpricht di „Münchener zählen, und auf vieles Drängen hat er nur ge⸗ ei ee Deſerteur handelt, welcher dort die Sachen 
Sig. indem fie an eine Nachricht an⸗ antwortet: „Es ift eine Majeſtätsbeleidigung Schweiz. abgelegt, oder ob ein Soldat Selbstmord verübt 

eine Majeſtät der Kaiſer wünſche an⸗ gröbſter Art!“ Bern, 10. Juni. Die Vorlage, betreffend hat oder ein Verbrechen vorliegt, konnte noch 3 


en Dienſtag gefegt worden. — In dem von der Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
Nach Bismarcks Rücktritt faßte das preußi⸗ über die erſten Vorfragen noch nicht hinaus- feinen Antrag, einen Streik der Bahnbeamten, urtheilt worden, hatte aber gegen dies Urthelt | 


leicht auseinanderſetzen aerichts zur igung ſolch ; Streitfragen. 


7 


Seit nunmehr 15 Jahren haben bie tase era: 


einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in frischer, 
geſunder Luft, wie einer hinreichenden, nahrhaften Koft 
bedürfen, während der Sommerferien an dle oder 
aufs Land geſchickt werden, um fie vor langem Siech⸗ 
thum zu bewahren. 

Die —— Y * daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 

f dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 

rer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und fittliche 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 
unſerer Mitbürger zu thatträftiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viele 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht anderweitig geholfen wird. 

Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl 
thätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch un: 
entgeltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Appell an die altbewährte vommerſche Gaſtfreundlichkeit 
blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. 

Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 


Jahre an die Landbevölkerung Pommerns mit derselben 


noch einmal die Herren Sarbrih⸗, 


Bitte. 

Indem wir 
Gutsbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Ortsvorſteher er⸗ 
ſuchen, ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu 
bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer 
beit an den mitunterzeichneten Rektor Slelaff in St 
Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen 

Stettin, im Mai 1897. ER 

Das Komitee für Ferien: 
folouicen. 

Stadt⸗Schulrath Dr. Mrosta, Vorfigender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Stelafl, Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. Kaufmann Greff- 
rath. Direktor des ai Krankenhauſes Dr. 
Neisser. Rektor Schneider. Ober-Regierungs⸗ 
Rath Sehreiber. Direktor des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes Profeſſor Dr. Sehuchardt. Kaufmann 

Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Verdingung 
von Gewehrlagergerüſten. 
Die Anfertigung und Aufſtellung von 96 Gewehr⸗ 
lagergerüſten für die Schräglagerung von Gewehren 88 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung am 12. Juni 
d. 35., Vormittags 10 Uhr, vergeben werden. Die 
Vergebung erfolgt in 4 Looſen A 24 Stück. Bezügliche 
Angebote ſind bis zur vorgenannten Zeit im Geſchäfts⸗ 
zimmer des unterzeichneten Artilleriedevots, Junkerſtr. 14, 
woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen 
bezw. gegen Erſtattung von 1 % Schreibgebühren be» 

zogen werden können, abzugeben. $ 
Artilleriedepot Stettin. 


Stettin, den 5. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 14. Juni 1897, Vormittags 
10 Uhr, ſollen die in den Schuppen des früheren 
A. Fock'ſchen Petroleumhofes am Dunzig lagernden 
alten Hölzer an Ort und Stelle gegen gleich baare 
Bezahlung und sofortige Wegſchaffung öffentlich meiſt⸗ 


bietend verkauft werden, wozu Käufer hierdurch einge⸗ 


laden werden. 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
und ſind von den Käufern durch Unterſchrift anzu⸗ 
erkennen. 

Die zum Verkauf kommenden Hölzer können nach er⸗ 
folgter Meldung bei dem Aufſeher Duwe daſelbſt 
beſichtigt werden. 

+i 


Drag NAL, Hochbau⸗Deputa 


7 * 


Feſt⸗Anzeige. 


Zu der am Sonntag, den 13 d. Mis, Nachmitt. 
8 Uhr, in der Peter - Paulskirche ſtattfindenden 
Feier des 60 jährigen ehens der zum Central: 
verbande verbundenen evangeliſch⸗chriſtlichen Ente 
haltſamkeits⸗Bereine zur Bekämpfung der Trunk⸗ 
ficht in Deutſchland. id Nachfeier, die Abends 
7 Uhr im Ev. Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 53, 
gr. Saal, ſtattfinden joll, ladet hierdurch alle Freunde 
der Sache, fowie alle Volle: und Vaterlandsfreunde 
ergebenſt ein. 

Die Feſtpredigt und den Bericht wird der Vorfigende 
des Gentralverbandes, Pfarrer Dr. Rindflelsen 
aus Weſtpreußen, halten. Bei der Nachfeier werden 
Konſiſtorialrath Brandt, Sup. Fürer, Pfarrer Dr. 
Rindfleisch-Trutenau, P. Mans, P. Rindfleisch 
Hindenburg und P. Thimm ſich mit Anſprachen 


betheiligen. 
Der Vorſtand 


des Enthaltſamkeits⸗ Vereins für Stettin] Euwfan 


und Umgegend. 


Stettiner Rriegerverein. 


Sonntag, den 20. d. Mis.: Extrafahrt p. Dampfer 
„Den Packet‘ zum Bezirksfeſte nach Misdroy 
(mit Muſik). Fahrkarten find beim Kame⸗ 
raden A. Villain, Neuer Markt 2, i. K., bis Sonn⸗ 
abend, den 19. d. Mis, Nachm. 2 Uhr, und Sonntag 
an Bord des Schiffes in Empfang zu nehmen. Fremde 
können an der Fahrt theilnehmen. Fahrpreis für 

remde à Perſon 1,50 , für Kameraden 1.46, 
2 unter 14 Jahren die Hälfte. Abfahrt Morgens 
punkt 6 Uhr von der Wen e git 

recht rege igung bitte 
es a 2 Der Boritand, 


für Militärmuſik, 


a) Altpreußiſche Krieg 


doncerthaus- Garten. 
Montag, den 14. Juni, Abends 7¼ Uhr: 


Concert, 


veranſtaltet vom 
Geſangverein der 
Stettiner Handwerker⸗Reſſource 
(Dir.: Lehrer M. Seeger) 
und von der 


Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 
(Dir.: Kapellmeiſter F. Unger). 
Zum Vortrag gelangen: 

Auserwählte Männerchöre von Mücke, Kremer, 
Orth, Lichner, Schaeffer, Peterſen u. A. 
Die Kapelle bringt eine Anzahl ſchöner 41 

i ſowie mehrere neue aren- 
Märſche (für altdeutſche Trompeten und Orcheſter) 

zum Vortrag. 


Neu! Nen! 
Muſik am prenfilden Hofe. 
slieder aus den Jahren 
1800, 1801, 1813, 1824, bearbeitet für Männerchor 
und Orcheſter von C. te Peerdt. 
b) Zum Andenken an Kaiſer Wilhelm den 
Großen. 


Großer Tuſch und Fanfaren vom „Feſte der weißen Roſe 


Eintrittskarten & 40 Pf. verkauft: E. Simon, 


Königsplatz 4, Susanne Kaselow, Kl. Dom- 


itraße 5, Rud. Kunstmann, Untere Schulzen 
ſtraße 26/28 und A. Pankow, Gr. Laſtadie 19. 


An der Kaſſe 50 Pf. 
el tre Hjorte 


Hot 

| (3 Hirsche) 

in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Diefe ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ bes 
$ o 4 On i 0 100 irt ad 


Bit ſich de n reifen ublikum. 

dienung. Deutſche Zeitunge 

on à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: H. Schmidt, 


D Se ji 
Reftaurati 


Stettiner Kriegerverein. 

Am 9 d. Mts. ftarb unſer langjähriger Kamerad 
A. Quiatkowsky. Sein Andenken werden wir 
tels in Ehren halten. 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 11. d. Mts., 
Mad. 4 Uhr, von der Bellevueſtr. 58 (Berkhoffſtift) 
aus ſtatt. Die Kameraden treten 2½ Uhr in der 
Charlottenſtr. im Anzuge nach $ 18 an. Um rege 
Betheiligung bittet Der ſtand. 

NB. Sonntag, den 13. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
im Deutſchen Garten 


„Appell“ 


und Aufnahme neuer Kameraden. Die Kameraden 

haben am Eingange in den Garten ihre Mitgliedskarte 

vorzuzeigen. Fahrkarten zum Bezirksfeſte können in 
g genommen werden. D. O. 


Auktion. 


Wegen Uebernahme einer anderen Pachtung mit 
vollem Inventarium werde ich mein lebendes und 
todtes Wirthſchaftsinventarium 


am 15. und 16. Juni 


beitspferde. Das Rindvieh iſt bereits 
verkauft. 
Kl. Helle b. Mölln (Mecklbg.). 


Th. Horn. 


Weseler Geld-Lotterie. 


vom 23. bis 29. Juni 1892. 


Grösster Gewinn ist im günstigsten Falle: Mark 


Eine Viertel Million. 


Zu Planpreisen empfiehlt und versendet 


Ganze Original-Loose a Mark 15,40 
Halbe Original-Loose a 


Porto und Gewinnliste 30 Pf. (einschreiben 20 Pf. extra) 
das mit dem General- Debit der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze, | 


Loos-Besteliungen erbitte durch Einzahlung des Bet 
Loose kurz vor Ziehung allzu oft vergriffen waren. 


| Specialität: A 


* Der 


Berliner Wollmarkt 


Geld-Gewinne ohne jeden Abzug. 


1 Prämie von 150 000 - 150 000 U. 


1 cew. a 100000=100000 „ findet vom 15.—17. Juni auf 
¡E 1, 75000 - 75000 , dem Zentral⸗Viehhof ſtatt. An 
5: 1 . a 50000- 50 000 „ meldeformulare verſendet 
18 sg 2: 000 „ Die Direktion, Berlin O. GF. 
1 9000-30000 || Verein ehemaliger 34er. : 
32 K y 2 Sonntag, den 13. d. Mis. 4 Uhr Beda 
52m 3 „ a 10000 30 000 ” ſammlung im Reftaurant 
8 8 4 a 5000 000 Auguſtaſtraße 56. Um vollzähliges 
Shad | ” * ſcheinen bittet ; 
& 33110 . a 3000” 30000 5 . Dee Veghans. % 
2520 = a » - 2000 000 F e neuer Mitglieder und Angabe un 
100 , & 
200 „ a 
suo a DL | 
1000 a 
Berlin W., Unter den Linden 3. 10000. 4 S Abe. derfahrt 2 


rages auf Postanweisung baldigst, da 
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I. Nach Swinemünde u. zurück 


per D. „Der Kaiser“. 


Abfahrt 4 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abende. 
Fahrpreis 1. Platz 4 3,00, II. Platz & 1,50. 


II. Nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück : 


per D. „W olliner Greif“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 

Fahrpreis I. Blatz % 3,—, II. Platz ./4 1,50. 

Kinder die Hälfte. 
J. F. Braecun lieh. 
Nach den 

Oſtſeebädern 
Swinemünde, Ahlbeck, Herings- 


dorf, Insel Rügen 
(Göhren, Binz, Safimits) 
fahren die Dampfer 


Sonnabend, ben 12. Juni, ab Stettin 11,80 Vor 
murück ab Saßnitz Montag, den 14. Juni, 6 Uhr f 


Dom 19. Zuni ab werktäglid. 
Alt-Dammer Elektricitäts-Werke Zu Alt-Damm, ee e 
Elektrische Beleuchtungsanlagen Y $ Y Y # 


Königreich Sachsen. 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle] und eine 
lithion- und elsenhaltige Quelle (die Königsquelle). Mohlensäurereiche Stahlhäder, 
Moorbader von Eisenminerat-Moor, elektrische und Fiehtennadelextract= 
häder, kohlensaure Bäder System Fr. Keller, künstliche Salz- und Soolbáder, 
Dampfsitzbäder, Wolken, Kefir. Personal für Massage. Wasserleitung von 
Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnstation, Post- und Telegraphenamt, Protestantischer und katholischer Gottesdienst, 

Frequenz 1896: 7473 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 
15. Mai und 1. bis 30. September ermiissigte Bäderpreise, Für die vom 1. September an Eintreffenden 
halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königliehen Badecapelle, gutes Theater, Künstler- 
Concerte, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u, a. Lawn Tennis), 

Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Ge- 
sellschaftszimmer, Elektrische Beleuchtung, 

Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführ- 
liche Prospecte postfrei durch die 


Königliche Bade- Direction. 


Verladung zu bringen. 
Fahrkarten find vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgale 


Bollwerk 1, erhältlich. 
J. F. Braeuntieh. 


Stettin-Kopenhagen. 


Boitbampier „Titanla“, Capt. R. Perleberg 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nag 


Von Kopenhagen Montag u. ker er 2 Uhr Na 
"Sat wih e 
„ 11 Y un zu ermäßigten Br 
BB an Bord der „Titania“, Nundeelſe- Baß 12 
Tage gültig) im Auſchluß au den Vereins⸗Nundreiſe 
bel rten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen 
bahnſtationen 


Rud. Christ. Gribet. 
Kopenhagen 
Hotel Victoria. 


re Strondstraede 20, Ecke St.Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und 
tonigh Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer 
von Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deulſche 
Zeitungen. Café und Reſtauration à la carte. 

A. Andersen, Beſitzer. 


Die für Rügen bestimmten Güter find wegen ber 
Zollabfertigung bis ſpäteſtens 10% Uhr Vorm. guy 

K N Kraſtübertragungen 

Strassen- und Kleinbahnen Y Y Y Y 


Stationáre und transportable 


ccumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


345 r über d. Meere. 
Station der Werra- 
Saison Mai—Okto 


Stahlbad N 
stein in Thor, 


Lieben ho 


. ren reinstes Quell-Trinkwasser, ch 
1 Kiinstler -Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende 
Hotel Bellevue und Kurhaus-Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung bei 
Die Bade-Direction. & 5 


g 


civilen Preisen. Prospecte und jede Auskunft ertheilt 


Saison Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—14 000. 


0 
Station der Hann.-Altenb. Eisenbahn u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cóln-Paris, Stahl-, Mear- 
u. Soolbhäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in berrl., waldr. Um- 
gebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd u. Fischerei. Prospekte 
durch Fürstl. Brunnen-Direktion. 


DAS rte Eile 20 fl eg wagen 
arwaltuny der Metzer Dombau-Gelé-Lotteris in Metz. 


Mahl- und Schneidemühlen- 


Verkauf. ER 


Eine in vorgägl: Getreidelage, ſowie an nahen Wale 
dern befindl. Mahl- und Schneidemühle mit 
ſchöner Landwirthſchaft iſt Umſtände halber ſehr 
verk. Gude i. beit. Zuſtande, Inventar fompletts 
Fin. 84000 % Diele feltene G legenheit tcl jeden 
ſtrebſ. Manne beit. empfohlen. o 
F. Witt, Mihlcubeſitzer, 
Ludwigshof b. Zewitz i. Pomm. 


Nüſttaue, Stränge, Waſchleinen, 
Bindfaden empfiehlt 
Seilermſtr., Gr. Wollweberſtr. 39. 


oleh hochtragende gute ſchwere 
{ „ſowie vier 1½ bis 2jährige 
Schlachtbullen und eine Kuh ſteheſß 
zum Verkauf in 


Krugsdorf b. Paſewalk. 


Andreas Saxlehner, Budapest, k. u. k. Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ Bitter wasser 
Hunyadi Janos 


Anübertroffen in feinen ſeit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 
Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit 
Vorliebe und in mehr als 1000 Gutachten empfohlen, weil das 


mildeſte, angenehmſte, zuverläſligſte. = 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 2 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Schlaf ſtellen. 


Gieſebrechtſtr. 14, Wohnu 


en von 5 Zim. zu vermieth. 


: 3 Tr., 3 Stuben zum 1. 
Näheres bei Anl, Wohnkeller links. 


Falkenwalderſtr. 119, 1 u. 7. 
2 Stuben. Unterwi „ 3 Stuben, Kammer, Küche zum 


erwiek 23, 2 Tr., 


Wreitefirahe 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober ds. 1. Juli zu vermiethen. Wilbelmſtr. 8, Hof 1 Tr. l., Schlaſſt. f. 2 junge Leute. 
Ss. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗, Bade⸗ 1 Stuben. Läde > 
und Mädchenſtube mit 9 und Zubehör Albrechtstr. 7 2 Stuben. u 


„ m. reichl. Zbh., z. 1. 10. 97. Nah. 3 Tr. r 


Friedrichſtraſßte 9, 
1 Treppe, eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern, Kabinet und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Hohenzollernſtr. 72, z. 1. 10. Nah. 73, 2 Tr. links. 
Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 


Albrechtſtr. 7, Seitfl., m. „3.1. 7. 97. Rah, b. Wirth, 
Birkenallee 21, Stfl., m. Kloſ. u. Z. z. 1. 7. N. III r. P. 22. % 
Kloſterhof 18, H. II, m. K., K. a. ord, Mieth. Keine Schlafb. 
Karkutſchſtraße 8, 2 Stuben, Küche, Rlofet an ruhige 

Miether z. 1. Juli. Nab. b. Neumann, I. Seitfl. 2 Tr. 


Obere Schulzenſtraße 10, 
eine Wohnung von 2 Stuben mit Ka⸗ 


binet iſt zum 1. Juli zu vermiethen. 
Stube, Kammer, Küche. 


qu vermiethen. Pirtenallee 21, Lad. m. Wohn. z. 1. Oktob. Näh. 3 Tr. r. 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Fallenwalderſtr. 119, der Laden. in welchem ſich das 

— bt age iſt zu vermiethen. > 
Junkerſtr. 1-8, Laden mit Nebenraum, worin ſeit 
Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw, 
zu vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr 


H. Kettner. 
Deutſcheſtr. 20, neben dem Kaiſer Wilhelm⸗Gymnaſ., 
zum 1. October d. J. eine Wohnung im 1. Stock, 
beftebend aus 7 Zunmern, Badeſtube, Mädchenſtube, 
Garten und allem Zubehör. 
Glijabetbftr. 59, nebſt reichl. Anbehör zu vermiethen. 


Br. 6 Stuben. 


vr Friedrich Karlstrasse 6, u 
her 2 von 6 Stuben, Balcon und 


ee i parte dro hei om. eee pr, A A A 
fofori, Stein Hinterh. Nip, Ran. 1, 1 Kr. 1 3 Stuben. : 1 Stube. a rene 
Wohnung von 5 Zimmern, Balcon, Badeſtube und] Zubehör zum 1. October zu vermiethen. » i Möblirte j ' 


Handelskeller. 
Hohengoliernite, 14, ein Handelskeller fofort 3. vermieth 


Zubehör, 3. Etage, gana oder getheilt zum 1. 


6. 97 Neueſtraße 
zu vermicihen Birkenallee 37 1 Ty I Brunnenwa 


A mit reichlichem Zubehör, Sonnenſeit⸗ 


Gr. Saftadie 34, 3 Tr., ein gut möblirieh Simmer 
waſſerleitung a. 4 „ Preis 24 ev. 27 — Re 


auch mit Benfion, fofort ax 


Saumerſtr. 3, Handelskellex z. 1. Juli. 


Lagerräume. 


Birkenallee 20, Kellerei, Lagerraum, Stallung ze, 
Eliſabethſtr. 19, große Kellerräume zu vermiethen. 


Wohnungsgeſuche. 

Eine Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör 
wird zum 1. September oder 1. October 
vor den Thoren zu miethen gefuct. a 

Gefäll. Offert. m. Preisangabe unter „Wohnung 
in va Expedition d. Bite dna Sal 
October wird in der t 
ur Stuben und Zubehör geſucht. . 
Udreffen unter J. B. 11 in der Expedition d. 
Blattes, Kirchplatz 3. erbeten. y 

Ein Herr sucht per sofort Wo 
und Schlafzimmer, gut bl 
durchaus ungenirt, besonde * 
1 1 . 
ba 3 Z. 100 in der Exp. d. N 
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: Leopold Schüssler, Berlin SW., Auhaltstr.5 A. 


PA ER 


Berurtheilt 


Roman von E. Heinrichs. 


16) 


Fünfzehn Jahre war Hartmeier älter und 
elsgrau geworden ſeit jenem blutigen 4 25 
und noch immer ſchritt er hinaus in den 
ob die Banmironen mit Laub bedeckt waren 
oder mit Eis und Schnee. 

Ein wundervoller Juni⸗Morgen war's, früh 


Nachdruck verboten. 


a um fünf Uhr, als er langſam durch die Villen⸗ 


ſtraße ſchritt, welche ſich bereits ihren Weg in 
den Wald hineingebahnt und ſeinen ehedem fo 
maleriſch ſchönen Eingang ſchon erbarmungslos 
gelichtet hatte. Sich ſchwer auf ſeinen Stock 
ützend, ſah er nicht zur Seite, bis ihn plötzlich 
eine angenehm klingende Stimme aufſchreckte. 
Ein junger Mann von vielleicht fünf- bis 
echsundzwanzig Jahren, von hoher kräftiger 
eſtalt, mit einem ſehr hübſchen, ſtark gebräunten 
Geſicht, dunklem, lockigem Haar und Schnurrbart 


sa ó b e 0 
* N 
ee ee la IA . 


„Iſt dies von der Stadt her der einzige 


.. T Te Oe 
2 E ia el 


meiner dtn, ich kam geſtern Abend mit dem 


— zum Walde?“ fost der Fremde nach einer letzten Zuge, hierher fein follte —* , 


„Der einzige Danptiveg, einige 1 5 Seitens, 
Ein» und Ausgänge zählen nicht m 

„Om, ſonderbar, dann iſt die Stabe wohl erſt 
ſpäter entſtanden?“ 

„Allerdings,“ erwiderte Hartmeier, „vor fünf⸗ 
zehn Jahren ſtand dort hinüber weit im Felde 
nur ein einziges Haus, ein Neubau, den ein 
reicher Sonderling ſich als eine Art Einſiedelei 
erwählt hatte. Es knüpft ſich eine ſehr traurige 
Geſchichte daran. Dann wurde erſt der ganze 
Feldkomplex nach und nach von Bau⸗Spekulanten 
angekauft und dieſe Straße für die elegante Welt 
angelegt. Man hätte weinen mögen, als ihre 
gierigen Hände immer weiter griffen und den 
berrlichen Wald in ihren ſteinernen Kreis zogen. 
Das war ein Jammer, als die uralten Rieſen 
der Axt zum Opfer fielen, es hat manchem 
Herzen weh gethan. 

Sehen Sie, junger Herr, jenes letzte Haus 
dort unter den erſten Bäumen, es ſtammt noch 
aus dem vorigen Jahrhundert und heißt die neue 


und ernſten ſtahlgrauen Augen, aus denen eine] Schenke, eine rechte Wald⸗Wirthſchaft, die über 
hohe Intelligenz leuchtete, ſtand, den breiten eine Viertelſtunde tiefer zurücklag. Nun wirds 
weißen Strohhut lüftend, vor ihm. Der feine, bald damit zu Ende fein, und eine ſogenannte 


lichtg aue, 
= einen der beſſeren Geſellſchaft angehörigen 

ann. 

„Pardon,“ ſagte er, „führt dieſe Straße direkt 
in den Wald?“ 

„Jawohl,“ erwiderte Hartmeier, den Fremden 
erſchreckt anblickend, „dort liegt der Wald vor 


uns. Mein Weg führt direkt dorthin.“ 


„So erlauben Sie vielleicht, daß ich mitgehe? 


— <i bin hier fremd, mein Name tft Leon⸗ 
har 


ES > 

„Und ich heiße Hartmeier,“ erwiderte dieſer 
freundlich, „Ihre Begleitung iſt mir ſehr ange⸗ 
nehm, Herr Leonhardt!” 


Sie ſchritten weiter. Der junge Mann warf 


gutſitzende Anzug kennzeichnete ihn] moderne Villa ſich an der Stelle, wo fie jetzt 


noch ſteht, breit machen. Es iſt eine Schande, 
weiter ſage ich nichts.“ 

Er ging ſo haſtig vorwärts, daß der junge 
Mann ihm kaum zu folgen vermochte. 

„Giebts denn noch ſogenannte verlorene Plätze, 
ich meine ſolche, wohin fs keines Menſchen Fuß 
verirrt, in dieſem Walde?“ fragte letzterer, als ſie 
den Eingang erreichten, und nun auf einem 
breiten, wohlgepflegten Weg dahin ſchritten. 

Hartmeier blickte ihn wieder unruhig und er⸗ 
ſchreckt an. 

„Hat man Ihnen vielleicht davon erzählt?“ 
fragte er langſam. 

„Ich hörte nur auf meiner Reiſe davon, und 


prüfende Seitenblicke auf den Schreiber, deſſen] da "id eine ganz beſondere Vorliebe für Wälder 


pe Geſicht eine unbeſtimmte Unruhe 

ee 
sr. 

Briefe 


eigte. 


an Seine co den 
apſt 
von IK. Grassmann € 
> find in Buchform erſchienen und Y 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be E 
ziehen durch Sm 
R. Grassmann's Verlag E| 
in Stettin. 
Nach auswärts werden bie 3 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 pf franko zugeſandt. Y 
Gocho dcn 
Die Beerdigung meines lieben Mannes 
August Quiatkowsky 
findet nicht Sonnabend, ſondern Freitag. Nachmittag 
‘ Uhr, vom Trauerhauſe, Bellevneſtr. 58, aus ſtatt. 
Marie Quiatkowsky. 
Famirien-Finzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul Gaedcke [Stare 
b Pomm. ]. Herrn Wilhelm Frohn [Schönlante]. 
rr ha [Stettin]. 
Frl. Bertha Blum mit Herrn 1 
Ka ge Frl. Marie Bichiefche mit Herrn 
rthur Redautz [Cammin i. Pomm.⸗Greifenhagen]. 


Frl. Eliſabeth Töpſer mit Herrn Heinrich Kindler [Stolp]. 

Geſtorben: Frl. Emma Lacomi . Herr 
Moſes Loewenthal [Stargard i. Pomm Herr 
Hermann Fürſt [Stettin]. 


Dr. B. Freytag, .,.& 


Arzt f. Bruſtkrankheit. Gieſebre 


rakt. Arzt, 
d. 9-10, 4-5, 
fir. 8, I. 


Halte meine Spreelistunden während der Sommer- 
monate täglich von S—A und 2—4. 
Sonntags keine. 


E. Preinfalck, 


Breitestr, 60, II. 


Das Speichergrundſtück, Unter- 
wiek Nr. 1, mit ca. 200 Fuß langen 
eigenem Bollwerk, großem Lager⸗ 

platz, Wohnhaus und Remiſen iſt 
im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 

pachten. 

Näheres Louiſenſtr. 13, p. 


Tronrige ap 


iſt es, daß viele Tauſende rechtſchaffener Familienväter 
durch zu raſches Anwachſen ihrer Familie unverſchuldet 
mit Sorgen und die Ehefrauen mit Krankheiten und 
Siechthum zu kämpfen haben! Jeder, dem das Wohl 
ſeiner Nächſten am Herzen liegt, leſe unbedingt das 
neu erſchienene zeitgemäße Buch: „Die Urſachen der 
Familienlaſten, Nahrungsſorgen und des Unglücks in 


Mittel zur Beſeitigung derſelben“. Menſchenfreundlich, 
ochintereſſant und belehrend für Eheleute 
tandes. SO Seiten ſtark. Preis nur 30 , wenn 

Beso: gewünſcht 20 9 mehr (auch in Marken). 
rſandt 

. aruba & Co., Hamburg 1 — 


- Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Preisliste gratis und franko, 


Pianinos 


von Mans von Bülow, selbst 
benutzt und empfohlen, 
| , Pianofabrik, 
i Ar 1 old 8 Aschaffenburg, 
erstklassiges Fabrikat, mässige Preise, 


Molkerei Blienshofen | 
b. Ehingen a. D. (Würtbg.). 
Ta. hochf. Centrif.⸗Butter a Pfd. Di, 1, 10, 
la. „Süßrahmtafel⸗ „„ „ 1, 5, 1 
Ta. 12 Guts. Rw , 
mit und ohne Salze, in 9 Pfd. Poſttolii gegen 
a Die Butter wird anf eigenem Gute 
Hergeſtellt. : 


8 Suderode a. l. 


EE 
der Ehe. fowie Rathſchläge und Angabe natürlicher 
jeden 


Wer: fd 


er ſende ſeine Adreſſe unter 
oh Werth 


„Gilt der Beſuch dieſer Stadt vielleicht Vers 
wandten i fragte Hartmeier nach einer Weile 
zögernd. „Sie verzeihen meine indiskrete Frage,“ 
ſetzte er haſtig hinzu, „ſie iſt nicht der Neugierde 

entſprungen.“ 

„Davon bin ich überzeugt, Herr Hartmeier,“ 
erwiderte der Fremde im herzlichen Tone, „ich 
wüßte auch nicht, weshalb ich die Frage nicht 
beantworten ſollte. Mein Beſuch hier gilt in 
erſter Reihe einem Notar Gehring, vielleicht können 
Sie mir ſagen, ob der Herr noch lebt.“ 

„Gewiß lebt der Herr Notar noch, und zwar 
in beſter Geſundheit. Ich muß es wohl wiſſen, 
da er mein Brodherr iſt.“ 

„Ei, da bin ich ja gleich vor die rechte Schmiede 
gekommen,“ rief Leonhardt überraſcht, „Sie ſind 
alſo ſein —“ 

„Erſter Schreiber,“ fiel Hartmeier lächelnd ein, 

„der Herr Notar erfreut ſich hier wie in der 
ganzen Gegend der größten Hochachtung und des 
allgemeinften Vertrauens.“ 

weiß es,“ nickte der junge Mann, 
Aud) Shr Name ift mir aufgefallen, find Sie 
bielleicht mit einem Miniſterial⸗Sekretär Hart⸗ 
meier verwandt?“ 

Dieſer blieb ſtehen und blickte den ebenfalls 
ſtehenbleibenden Leonhardt mit weitgeöffneten 
Augen an. 

„Ich denke wohl,“ verſetzte er on „ba — 
es ſelber bin, junger Herr! — 
ſind mir an einer ſehr ausgeprägten Aehnlichkeit 
aufgefallen, und wenn Ihr Name kein ange⸗ 
nommener —“ 

Er unterbrach ſich, den mit einer tiefen Be⸗ 
2 kämpfenden jungen Mann erregt be⸗ 

a 

„Ja, wenn ich mich recht erinnere,“ fuhr er 
dann aftig fort, „jo führte ein gewifler Herr den 
Vornamen Leo, — während fein Sohn, der vor 
fünfzehn Jahren noch ein zehnjähriger Knabe ge⸗ 
weſen, Georg hieß wie ſein Großvater, welcher 


habe, ſo beſchloß ich, daß mein erſter Weg nach! damals als einſamer Sonderling in jenem Hauſe 


Alexisbad 


kur, Maſſage ꝛc., auch Luftkurort. 


Badearzt: Dr. Ide. 


Soolbad 


Publikum. Sool⸗ — sane’ 
Proſpekte. Telephon⸗Anſchluß Nr 


Tuna 


Kohlmarkt 10, 


empfiehlt 


Couriertaſchen 


für Damen und Herren. 


Handarbeitstaſchen 


von 50 Pf. an in gutem Leder. 


von 50 


5 —— 


Große und kleine 


Rindleder Reiſelaſchen 


in großer Auswahl, neu eingetroffen. 


Tonriſtentaſchen, Markttaſchen 


im Harz. 


5 vornehmer, geſunder Aufenthalt, Stahl», Sool⸗, Fichtennadel⸗, Moorbäder, Waſſerheilanſtalt, Kräuter ⸗ 
Saiſon vom 22. Mai bis Ende September. 
welche gratis und franko zugeſandt werden durch bie 


Badeverwaltung zu Alexis bad. 


Näheres durch Proſpekte, 


und klimatischer Kurort. 2 


Hotel und Pension Michaelis. 


Beite Lage am Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Ae: Waſſerbäder im Haufe, 


Gute bee Hotelomnibus an der Bahn. 
Fr. Michaelis. 


090099994 „ 


Pf. an. 


Schutz- 


Schutz- 
＋ 1 N 
und WEIN von ERNST L. ARP in KIEL pr irg mit 
1. Preisen ist unentbehrlich bel MAGENBESCHWER- 
Marke. DEN jeder Art. Derselbe ist vorräthlg in jeder Marke. 


besseren Handlung una Restaurant. 


Das Gute bricht sich immer Bahn. 


Das wegen seiner verzüglichen Eigenschaften so schnell beliebt 


gewordene 


Sandkuhl’s Excelsior Seifenpulver 


ist zu haben in den meisten, 
wWanren handlungen. 


durch Placat kenntlichen, 


Seifen-, Drogen- und Colonial- 


General - Depot: Richard Koch. 
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Ma 2 e feiner freien Zeit one 1 befonbere” Bu einen ſchönen Nebenverdienſt 


rth in Köln. 


b Bin. Parto 


an die 1 
beilegen. gsr 


FEE EEE BA 


auf freiem 
angeſtedelt hatte. 


„Ich kenne die traurige Geſchichte dieſes 


Sonderlings,“ ſprach Leonhardt, dem überraſchten 
Hartmeier plötzlich beide Hände entgegenſtreckend. 

„Ich ſoll ihm ähnlich ſehen, ſagen meine Eltern, 
bie mich übers Meer gefandt haben, mich, ihren 
einzigen Sohn, in ihre deutſche Heimath, um 
einem der edelſten, ſelbſtloſeſten Menſchen ihren 
unbegrenzten Dank zu bringen. Ja, ich bin jener 
zehnjährige Knabe von damals, dem die Eltern 
den Namen des Großvaters gegeben und der erſt 
ſpäter den vollen Umfang jener furchtbaren Kata⸗ 
ſtrophe, der mein Vater zum Opfer fallen ſollte, 
erfahren hat. Wir wollen keinen Namen nennen, 
weil noch immer ein Fluch darauf ruht. Aber 
dürfen wir es nicht als eine göttliche Fügung 
anſehen, welche mich auf meinem erſten Aus⸗ 
gange loud in Ihre Nähe führte, mein theurer, 
edler Freund?“ 

„Ja, Gott iſt mit dem Unſchuldigen,“ erwiderte 
Hartmeier, ganz faſſungslos mit den gen 
Thränen kämpfend, „er hat mich dieſe Stunde 
erleben laſſen und wird auch Ihre Eltern in die 
Heimath zurückführen. Aber nennen Sie mich 
nicht edel, Herr Leonhardt,“ ſetzte er, ſchwer auf⸗ 
athmend hinzu, „meine That verdient dieſe Be⸗ 
zeichnung nicht, weil ſie einzig und allein der 
Ausfluß unerträglicher Gewiſſensangſt war und 
ich entweder wahnſinnig oder, Gott verzeihe mir 
die ſchwere Sünde, ein Selbſtmörder geworden 


¢} wäre. 

„Run, dieſe Abwehr ſieht Ihnen nach der Schilde 
rung meines Vaters ähnlich,“ meinte der junge 
Mann lächelnd, „ich muß mich aber troy alledem 
an die ſtrenge Vorſchrift meiner Eltern halten und 
dem edlen ſelbſtloſen Freunde Gruß, Dank und 
brüderlichen Kuß überbringen.“ 

Er umarmte und küßte den jetzt völlig faſſungs⸗ 
loſen Hartmeier, und ſchritt dann, ſeinen Arm 
ergreifend, ſchweigend mit ihm weiter in den 
maigrünen Wald hinein, durch deſſen dichte 
Laubkronen einzelne Sonnenlichter ſtrahlten, 
während in den Zweigen die kleinen Sänger 


$0) 


S.. 


Feldt angeſichts dieſes Waldes fig 2 > dem Schöpfer ihren Morgengtu ? 
Endlich, als Hartmeier ſich hinreichend gefaßt . 


zu haben ſchien, ließ der junge Mann feinen Arm 
los und fuhr mit gedämpfter Stimme forts 
„Sie bemerkten vorhin, daß Gott auch meine 
Eltern in die deutſche Heimath zurückführen 
werde, — auch ich hoffe dies, mein Freund! Wle 
aber denken Sie ſich dieſe Möglichkeit?“ 

„Durch die Entdeckung des wirklichen Ver⸗ 
brechers, erwiderte Hartmeier ohne Zögern. 

„Ganz richtig, — ohne dieſe Entdeckung iſt kein⸗ 
Rückkehr und keine Wiederherſtellung ae Fas 
milienehre möglich, — freiwillig wird fid der 
Verbrecher aber niemals dem Gerichte ſtellen, 
weil Menſchen mit Ihrem Gewiſſen weiße 
Schwalben auf Erden und einer ſolchen That 
überhaupt nicht fähig find. Nun frage ich Sie, 
mein Freund, hat man es mit der Verurtheilung 
des Einen, den eine bedeutende Minorität für 
unſchuldig gehalten, ſo ganz und gar bewenden, 
> ſchreckliche Geſchichte für immer ruhen 
aſſen?“ 

Hartmeier ſah ihn beſtürzt an. 

„Leider hat man die ſchreckliche Geſchichte ruhen 
gelafien,” erwiderte Hartmeier leiſe, „mir felber 
war es damals aus zweierlei Gründen nicht 
möglich 

„Ei, wie könnte Sie der leiſeſte But 
treffen, unterbrach ihn Leonhardt raſch, „ 

— das von mir nicht denken, Sie, Fre 

ermögen und Freiheit für einen Fremden 
Reet das Gträflingskfeid getragen — o, 
nein, nein, und auch von andern war es nicht 
zu erwarten, Zeit und Geld für eine fremde 
Sache zu opfern.“ 

„Von anderen freilich nicht,“ ſagte Dartmeier 
ſeufzend, „ich aber hätte ſchon im eigenen 
Intereſſe jenes Geld, das Ihr Vater mir geſandt 
und das ich nicht einmal gebrauche, dazu an⸗ 
wenden müſſen. Ich kanns mir nicht vergeben, 
dies verſäumt zu haben. 


(Fortſetzung folgt.) 
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= 
> FR er die CIGARETTEN E SPI C- 
E) Beklemmung, Husten, Schnupfen, „ESPIC- 
3 In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel. 
En anos Verxaur : 20, ‘Rue St- Lazare, PARIS 
phy verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette, 


Ein Frack zu verkaufen bei 
A. Gaster, Deutſcheſtr. 45 b, Eg. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 
Frischen Silberlachs, 
Ostsee-Steinbutt y. Pf. 50 ., 
Rehrücken von 5 % an, 
Rehkeulen von 4 %. an, 
Rehblitter, 
junge Hamburger Giinse, 
junge gemiistete Enten, 
Tauben und Hühner, 
Hühnerkücken zur Zucht, 
täglich frische 
Stolpmünder Flundern, 
frischen Spargel 
empfehlen 


Gebrúder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


3 96029094 


NOS: 


gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 


Le fromme Sprüche, FR 


90 


$ Wandteller, E 
$ bemalt und unbemalt. 

$ Untersätze 3 
+ in hübſchen Muftern, © 
2 Schreibmappen >< 
$ in Leder und vd, $ 
2 Schreibzeuge, Löſcher, e 
5 Couvertanfeuchter, © 
$ Schreibunterlagen > 
6 empfiehlt | L 
© 3 

$ ll. Grassmann, $ 


Kohlmarkt 10. 
2009009000000 


dar Ein töchtiger Kupferſchmied u 
findet dauernde Beſchäftigung bei 


Ferd. Rü ¡ckforth's Nachfl., Oberiviet 4. 


Für mein Schiffsmakler⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen Lehrling mit guter Schul⸗ 


bild 
ce Robert Köppen. 


nd EAT. ARRE 


Entree 30 ». 


; Besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Junges gebildetes Madchen, 


21 Jahre, evangeliſch, wünſcht bei Familienanſchluß in 
Stellung zu treten, eventl. auch auf dem Lande. 
Off. unter H. E. 125 Poſtamt 61 Berlin erb. 


10 Mark Belohnung. 


Ein ſchwarzes ledernes Portemonnaie mit 
ca. 30 bis 34 M. iſt auf dem Wege vom 
Tatterſal, Kreckowerſtraße, Eckerberg, Wuſ⸗ 
ſow, Hohenleſe nach Bachmühlen verloren 

egangen. Dem Wiederbringer 10 M. 

elohnung Kirchplatz 3, I. links. 


Ver mißt! 
Meine Frau 
Albertine Radü 


wird ſeit dem 9. Juni vermißt. Sie iſt leidend 
wer über e Aufenthalt Nähere weiß, ies 
gebeten, mir ſchleunigſt Auskunft zu ertheilen. 


Carl Radu, 


Schwennenz bei & rambow. 


Stern- 4 Sale, 


20 eg 20. 


| Große Specialitáten-Dorfellung 
ünſtler 1. Ranges 
Reichhaltiges Programm. uk 
Anfang 8 Uhr. Entree fret, 
Die Direktion. I. Waselewsky. 


Vorläufige Anzeige. 
Grümhofbrauerei „hock 
Ab 29. Juni: Die beſtrenommirten 


- ger Neumann⸗Bliemchen's wae 
Leipziger Sänger. 
Her Nur 4 Abende, uk 


Bellevue- Theater. 


YD 5 tt 
4 UN Nordlicht. 


S Geſchloſſen wegen Vereinsfeſtlichkelt. 


onnt e. e 4 Neu einftudirt; 
3 un 9 
Genel. Pe Nanon. 
Im Garten ‘be ungünſtiger . Saal): 
Täglich außer Sonnabend: Großes Concert unt 


Auftreten der renommirten Hamburger Sänger. 
Kinder 10 . Theaterbeſucher fret 


Sommer- Theater Elysium. 


Freitag, den 11. Juni: 
Neu einſtudirt! 


Der Bibliothekar. 


Sonnabend, den 12. Juni: 
a4 Preiſe! Paraquet 50 An 
Drei Monate mach dato. a 
Concordia - Theater. 


I. Variétó-Búhno Stottim's. wh 
Direktion: Emma Schirmeister. 


reitag, den 11. Juni, Abends 8 Uhr; 
ietzigen Enſembles. Nur a E ae * Auftreten 2 
Worfeiiung, 1, te, a Mü. ob Mr, Gignac, 


ATT PPT E 4 


Gr. Extra- 
ezialitäten⸗Vor ſtellung. Großartiger Erfolg des 


